
11.2

Medizingeräteprüfungen nach DIN VDE 0751
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Messung des Ersatz-Patienten -
ableitstromes nach DIN VDE
0751
Die Ersatz-Patientenableitstrommessung
ist nach DIN VDE 0751 ein alternatives
Messverfahren zur Bestimmung des
Patientenableitstromes.

Gemessen wird der Ersatz-Patientenab-
leitstrom zwischen den kurzgeschlosse-
nen Netzanschlüssen (L/N) und den
Patientenanschlüssen jedes Anwen-
dungsteiles. Bei Geräten der Schutzklas-
se I wird zusätzlich der PE-Anschluss mit
dem Netzeingang verbunden.

Bei Geräten mit interner Stromversor-
gung wird der Ersatz-Patientenableit-
strom zwischen dem Gehäuse (oder
berührbaren leitfähigen Teilen) und den
Patientenanschlüssen jedes Anwen-
dungsteiles gemessen.

Der Prüfling muss dabei eingeschaltet
sein, damit alle Strom kreise erfasst wer-
den.

Messung des Isolationswider -
standes nach DIN VDE 0751
Die Messung erfolgt zwischen allen akti-
ven Leitern und den berührbaren, leit -

fähigen Teilen des Be -
triebsmittels.

Der Prüfling muss
dabei eingeschaltet
sein, damit alle Strom -
kreise erfasst werden.

Ist ein Gerät der
Schutzklasse II zu prü-
fen, wird zwischen
den aktiven  Leitern
und allen berührba-
ren leitfähigen Teilen
gemessen.

Wissenswertes 
zur Medizingeräte-
prüfung nach DIN
VDE 0751/EN 62353

Sichtprüfung nach 
DIN VDE 0751
Vor jeder elektrischen Prüfung muss
immer eine Sichtprüfung erfolgen, bei
der offensichtliche Mängel (mechanische
Beschädigungen, Verschmutzung,
Feuchtigkeitseinwirkung) erkannt wer-
den.

Dabei muss überprüft werden, dass das
Gehäuse, Gehäuseteile und Zubehör
keine Schäden aufweisen und die
Anschluss leitung und der Anschlussste-
cker unbeschädigt sind.

Weiterhin muss der Prüfling bei der Wie-
derholungsprüfung auf die Eignung am
jeweiligen Einsatzort überprüft werden.

Aufschriften auf dem Prüfling müssen
lesbar und vollständig vorhanden sein.
Die erforderlichen Unterlagen müssen
ebenfalls zur Verfügung stehen.

Messung des Schutzleiterwider-
standes nach DIN VDE 0751

Bei Geräten der
S c h u t z k l a s s e I
muss der Wider -
stand des Schutz  -
leiters ge prüft
werden. Die Mes-
sung erfolgt vom
Netz an schluss -
punkt (z.B.
Schutzkon takt
des Netzsteckers)
zu allen berühr-
baren me tal -
lischen Gehäuse-
teilen des

Prüf lings, welche mit dem Schutz leiter
verbunden sein müssen. Der Schutzleiter
muss mit einem Prüfstrom von mindes-
tens 200 mA geprüft werden.

Messung der Ableitströme
Es sind die Geräte- und die Patientenab-
leitströme zu messen, dabei dürfen fol-
gende Messverfahren angewendet wer-
den:

- Messung des Ersatz-Ableitstromes

- direkte Messung des Ableitstromes

- Messung des Ableitstromes nach dem
Differenzstrom-Verfahren

Messung des Ersatz-Geräteab-
leitstromes nach DIN VDE 0751
Die Ersatz-Geräteableitstrommessung ist
nach DIN VDE 0751 ein alternatives
Messverfahren zur Bestimmung des
Ableitstromes.

Gemessen wird der Ersatz-Geräteableit-
strom zwischen den kurzgeschlossenen
Netzanschlüssen (L/N) des Prüflings und
dem Schutzleiter oder berührbaren leit -
fähigen Teilen des Prüflings. Patienten -
anschlüsse werden ebenfalls kurz -
geschlossen und mit dem Schutzleiter
verbunden.

Der Prüfling muss dabei eingeschaltet
sein, damit alle Strom kreise erfasst wer-
den.

Isolationswider-
standsmessung bei
Geräten der 
Schutzklasse I

Prüfgerät
Prinzipschaltbild der
Schutzleitermessung

Prüfgerät

Messung des Ersatz-Geräteableitstromes bei Gerä-
ten der Schutzklasse I, Prinzipschaltbild

Messung des Ersatz-Geräteableitstromes bei 
Geräten der Schutzklasse II, Prinzipschaltbild
Anmerkung: MD ist eine Messanordnung nach DIN
VDE 0750, Teil 1, IEC 60601-1

Anmerkung: MD ist eine Messanordnung nach DIN
VDE 0750, Teil 1, IEC 60601-1

Messung des Ersatz-Patientenableitstromes bei
Geräten mit interner Stromversorgung, Prinzip-
schaltbild


